
Wildeck/Mö 

Platz vier untermauert – Sportkegel-Hessenligist gelingt auch gegen GF Fulda ein 

klarer Heimerfolg. 

Hessenliga 

AN Bosserode – GF Fulda 3:0 (51:27) 4751:4489 

Mit 262 Holz Vorsprung gewann AN Bosserode sein Heimspiel gegen GF Fulda und 

liess den Gästen auch in der Einzelwertung keine Chance. 

Schon im Starblock sorgten die Wildecker für klare Verhältnisse, Dietmar Ill (790) und 

der wieder einmal starke Michael Reith, der auf hervorragende 828 Holz kam, 

sorgten für eine beruhigende Führung. Auch die in die erste Mannschaft 

aufgerückten David Grünler und Bodo Bartholomäus zeigte eine ordentliche Leistung 

und vergrößerten den Bosseröder Vorsprung. Thilo Köhler und vor allem Rene 

Windolf, der sehr gute 808 Holz erzielte, sicherten den klaren Erfolg von AN 

Bosserode endgültig. Die Wildecker Sportkegler bleiben damit guter Vierter in der 

Hessenliga. 

Es spielten: Michael Reith 828 Holz / 12 EWP, Dietmar Ill 790 / 10, David Grünler 

778 / 7, Bodo Bartholomäus 771 / 5, Rene Windolf 808 / 11, Thilo Köhler 776 / 6. 

 

 

Wildeck/Mö 

War das der Klassenerhalt ? Der TSV Süß gewinnt mit 2:1 gegen die SKG Sontra II 

und festigt damit den achten Platz der Verbandsliga Nord. 

Verbandsliga Nord 

TSV Süß – SKG Sontra II 2:1 (43:35) 4579:4463 

Wesentlich mehr Mühe als gedacht hatte der TSV Süß gegen die SKG Sontra II, 

dennoch gelang am Ende ein Sieg mit 116 Holz Vorsprung – der Punkt für die 

Einzelwertung ging jedoch verdient an die Gäste. Im Startblock erspielte Matthias 

Löffler gute 800 Holz, damit zog er jedoch gegen Sontras Thomas Mutter um 16 Holz 

den Kürzeren. Ralf Dunkelberg verlor dann weitere 16 Zähler und auch Thomas 

Margraf konnte trotz toller 762 Holz einen Rückstand von 59 Holz nicht verhindern. 

Andreas Weishaar zeigte mit 718 Holz zwar keine starke Leistung, aber er konnte 

seinem Sontraer Gegenüber 53 Holz abnehmen und er brachte seinen TSV damit 

wieder ins Spiel. Matthias Reith (765) sorgte dann für die erstmalige Führung von 12 



Holz die sich zum Spielende deutlich vergrößern sollte. Denn Frank Steubing erzielte 

mit 803 Holz die beste Süßer Leistung an diesem Tag und sichert seinem Team 

damit die immens wichtigen zwei Zähler die für den TSV Süß den Klassenerhalt 

bedeuten könnten. 

Es spielten: Matthias Löffler 800 Holz / 10 EWP, Ralf Dunkelberg 731 / 4, Thomas 

Margraf 762 / 7, Andreas Weishaar 718 / 3, Matthias Reith 765 / 8, Frank Steubing 

803 / 11. 

ESV Jahn Kassel - AN Hönebach 3:0 (49:29) 4528:4184 

AN Hönebach verpasste dagegen einen möglichen Punktgewinn beim ESV Jahn 

Kassel – dabei starteten die Wildecker stark in das Spiel und lagen nach dem ersten 

Block mit 30 Holz in Führung. 

Torben Möller erzielte sehr starke 774 Holz und übertraf damit vier Spieler der 

Nordhessen – Blockpartner Rene Sufin gelang dies ebenfalls mit guten 748 Holz. Der 

Rest das Hönebacher Teams konnte dann jedoch keinen Spieler der Kasseler 

übertreffen und somit gelang kein Punktgewinn, der die Wildecker der 

Vizemeisterschaft deutlich näher gebracht hätte. Dennoch bleibt AN Hönebach auf 

dem zweiten Platz der Verbandsliga Nord. 

Hönebach: Torben Möller 774 Holz / 10 EWP, Rene Sufin 748 / 9, Daniel Ritz 621 / 

1, Robert Reinhardt 656 / 2, Andreas Renelt 707 / 4, Kai Wollenhaupt 678 / 3. 

 

 

Wildeck/Mö 

Bezirksoberligist AN Hönebach II setzt seine Siegesserie fort und bezwingt auch GF 

Fulda II mit 3:0 – Hauptgaranten des Erfolges waren Frank Schuhmann, der auf 

starke 856 Holz kam , und Sebastian Knoth mit 822 Holz. Damit verbleiben die 

Wildecker auf einem starken vierten Platz in der Bezirksoberliga Ost. 

Die Meisterschaft in der Bezirksliga Ost I ist entschieden, und wieder gab es einen 

letzten Wechsel an der Tabellenspitze. Der ESV Ronshausen II musste bei GH 

Raßdorf eine unerwartet klare 0:3 Niederlage hinnehmen – AN Bosserode II 

hingegen erfüllte seine Hausaufgaben mit einem Auswärtssieg bei GW Lenges II, 

belohnt wurde dieser mit dem Gewinn des Titels und dem Aufstieg der Bosseröder 

Reserve in die Bezirksoberliga Ost. Beim Raßdorfer Sieg gegen Ronshausen 

überzeugten besonders Thomas Breuer (796) und Florian Adam (789), auf Seiten 



des ESV Ronshausen II gelang dies nur Ingo Vernau (782). Beim Bosseröder 

Auswärtserfolg bei Lengers II, das zudem noch mit zwei etatmäßigen Spielern der 

ersten Mannschaft antrat, war David Grünler mit hervorragenden 845 Holz der 

überragende Spieler – aber auch Roy Hertnagel zeigte mit 770 Holz eine starke 

Vorstellung. Während AN Bosserode II die Meisterschaft feierte belegen der ESV 

Ronshausen II Rang zwei und GH Raßdorf Platz drei, eine starke Saison aller drei 

heimischen Teams in der Bezirksliga Ost I. 


